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DIE PESTALOZZISCHULE IN GL06AU
ARCHITEKT STADTBAURAT REG.-BAUMEISTER A. D. GRIESINGER. GLOGAU MIT 13 ABBILDUNGEN

Die neue Pestalozzischule in  Glogau. eine neue 
Mädchenvolksschule, liegt im  neueren westlichen 
M adtteil gegenüber dem Pionierwäldchen, einer 
öffentlichen G rünanlage m it altem  Baum bestand. 
4 or dem H auptgebäude is t an der Königstraße ein 
gärtnerisch durchgebildeter Vorplatz geschaffen 
worden, so daß zusamm en m it dem an der H errn - 
dorfer S traße liegenden Hindenburggym  n asiuni 
eine städtebaulich  wirkungsvolle B augruppe en t
standen is t (s. Lageplan. Abb. 5. S. 386).

Der Schulhof liegt au f der W estseite des Schul
gebäudes und wird gegen die H ohenzollem straße 
durch das W ohngebäude des H ausm eisters und die

Turnhalle abgeschlossen. Eine nacb dem Schnliof 
offene Halle verbindet beide (Abb. 10. S. 389k 

F ü r das Schulgebäude ist ans w irtschaftlichen 
Gründen in  der H auptsache die sparsam e zwei
bändige Anlage gewählt worden. Die F lure er
halten  durch die Treppenhäuser und die hallen
artige Erw eiterung im  M ittelbau genügend L icht. 
Das Gebäude h a t ein Sockelgeschoß und  drei Voll- 
geschosse. Das Dachgeschoß is t zum Teil ausgebaut. 
Die Klassenräum e liegen fast durchweg nach Osten 
und W esten. Der Zeichensaal h a t Nordlage. In  
den drei Hauptgeschossen des Schulgebäudes sind 
außer den sonstigen R äum en 26 norm ale Klassen
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AUSSENSEITEN:
BUCA-EISEN KLINKER. 

DACHDECKUNG:
BLAUGRAUE BIBERSCHWÄNZE 

TURMAUFBAU : KUPFERBLECH

für je  48 K inder untergebracht. Im  E r d g e s c h o ß  
(s. Grundriß Abb. 4, S. 386) liegen 9 Klassen sowie 
die Amts- und Lehrerzim m er. Im  ersten Ober
geschoß (Abb. 3, S. 386) liegen 11 weitere Klassen, 
das Physikzim m er m it V orbereitungszim m er und 
ein Lehrm ittelzim m er. Das zweite Obergeschoß 
enthält 6 K lassen, die H andarbeitsklasse, den 
Zeichensaal m it M odellraum, das Zimmer fü r den 
Schularzt und  den Schulsaal, der 340 P lätze faß t. 
Im  D a c h g e s c h o ß  sind zwei W erkklassen und 
zwei Räum e für L ehrm ittel untergebracht. Im  
Sockelgeschoß, m it durchweg guter Beleuchtung, 
befinden sich die Räum e fü r den K ochunterrich t, 
das B rausebad m it A uskleideraum , eine Reserve

klasse, die Räum e für die Sammelheizung, ein 
F ah rrad raum  und die Aborte für K naben und 
Mädchen.

D ie  T u r n h a l l e  ist 12 • 24 m groß. In  einem 
A nbau liegen Auskleide- und Brauseraum , die 
A borte sowie der G eräteraum , der einen besonderen 
Ausgang nach dem Hofe h a t. An der Stirnseite 
der Halle liegt ein Zimmer für den T urnlehrer und 
für Vereine. D arüber befindet sich die Em pore, 
die durch eine Treppe von der Vorhalle aus zu
gänglich ist.

Das Hausm eisterhaus en thält zwei W ohnungen 
von je drei Zimmern und Zubehör für H ausm eister 
und Heizer.
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TURNHALLE UND WOHNGEBÄUDE DES HAUSMEISTERS VOM SCHULHOF AUS GESEHEN

11

Die neuzeitlichen Anforderungen, die in schul- 
technischer und gesundheitlicher H insicht an Schul
gebäude gestellt werden müssen, sind nach Mög
lichkeit berücksichtigt worden.

F ü r das A ußenm auerw erk w urden durchweg Buca- 
E isenklinker verwendet. Die K linker sind im Ver
band m it den H interm auerungssteinen hochge
m auert und m it Zem entm örtel ausgefugt. Der 
Schmelz der s tark  gesinterten Steine g ibt den 
B auten eine reizvolle W irkung, die durch das leb

hafte Farbenspiel der K linker noch gehoben wird. 
Auf ornam entalen Schmuck ist fast ganz verzichtet 
worden. Die Dächer sind m it blaugrauen Biber
schwänzen eingedeckt, der T urm aufbau ist m it 
Kupferblech verkleidet (Abb. 6, S. 387).

Die Decken sind als H ohlsteindecken m it E isen
betonunterzügen ausgeführt. Als Fußbodenbelag 
is t in den Klassenzimmern und Fluren durchweg 
4 mm starkes Linoleum auf schallisolierender U n te r
lage (Antiphon) gewählt worden. Die F lure und

TREPPENHAUS

TIERPLASTIK 
AUS GRANITKUNSTSTEIN; 

EISERNES GELÄNDER 
MIT NICKELHANDLAUF; 

WANDVERKLEIDUNG 
AUS SOLNHOFER NATUR

STEINPLATTEN
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DECKE HELLI 
PLATTEN VER

DIE PESTALOZZISCHULE IN GLOGAU. ARCHITEKT STADTBAURAT GRIESINGER, GLOGAU

HALLE IM 1. OBERGESCHOSS. DECKE HELLBLAU, UNTERZÜGE BUNT BEMALT; w ä n d e  m it  s o l n h o f e r  n a t u r s t e in 
p la t t e n  VERKLEIDET; LINOLEUMFUSSBODEN

Treppenhäuser haben eine 1,50 m hohe Verkleidung 
m it Solnhofer N aturw andplatten erhalten (s. Abb. 11 
S. 389 und Abb. 13, oben).

Als Heizung ist eine Warmwasserheizungsanlage 
ausgeführt worden, an die auch die Turnhalle an 
geschlossen ist. Für das Wohnhaus wurde eine be
sondere Warmwasserheizungsanlage vorgesehen, um 
die Wohnungen unabhängig von den Schulen be
heizen zu können.

Sämtliche Klassenzimmer sind in  hellen, freund
lichen Farben gehalten und  teils m it den üblicher 
zweisitzigen Bänken, teils m it S tühlen und  Tischer 
ausgestattet. In  jeder Klasse ist ein W aschbecker 
m it fließendem W asser angeordnet.

Bei der A usstattung des Schulsaales (Abb. 12 
oben) ist au f die Erzielung einer guten A kustil 
Bedacht genommen worden. Nach den Vor 
schlagen des Prof. Dr.-Ing. Michel. Hannover, is1

DECKENFELDER ZWISCHEN DEN EISENBETONUNTERZÜGEN AUS HOLZBRETTERN, FARBIG BEMALT. VORDERE 
WANDFLÄCHE MIT SPERRHOLZPLATTEN VERKLEIDET. DIE ÜBRIGEN WÄNDE MIT RUPFEN BESPANNT, FEST
STEHENDE KLAPPSESSEL; LINOLEUMFUSSBODEN

SCHULSAAL,

390



die W andfläche hinter dem Rednerpult m it Sperr
holzplatten verkleidet, w ährend die übrigen W and- 
flächen Rupfenbespannung erhalten haben. Die 
Deckenfelder zwischen den Eisenbetonunterzügen 
sind aus sägeförmig angeordneten H olzbrettern 
hergestellt. Der Saal ist m it K inoeinrichtung und 
feststehenden Klappsesseln auf ansteigenden F u ß 
boden ausgestattet.

Die E inrichtung der Turnhalle besteht aus den 
üblichen Turngeräten. Als Fußbodenbelag ist Lino-

leu m verw endet worden. Die Wände haben eine 
1,80 m hohe fugenlose W andverkleidung aus S tein
holzestrich erhalten. A uf dem Vorplatz an der 
Königstraße und im Schulhof wurden einfache 
B runnen angelegt (s. Abb. 8, S. 388).

Die Baukosten betrugen einschließlich Neben
anlagen, innerer A usstattung, Bauzinsen und Ver
waltungskosten insgesam t 1 090 000 RM. Der E n t
w urf zur Schule wurde im S tad tbauam t un ter der 
Leitung des Verfassers aufgestellt. Griesinger.

ERWEITERUNGSBAU EINER KRISTALLEISFABRIK 
MIT KÜHLHALLEN IN DRESDEN

ARCHITEKTEN LOSSOW & KÜHNE (PROF. MAX HANS KÜHNE), DRESDEN MIT 4 ABBILDUNGEN

Der hier gezeigte Schlußbau der Gebäudeanlage 
stellt einen dominierenden Baukörper dar, der an 
einem breiten und außerordentlich langen Platz 
liegt und sowohl diesen als auch die sonstigen ein
m ündenden Straßen beherrscht. Da der Eckbau 
in den 7 E tagen nur tief gekühlte Lagerräume en t
hält, so en tstand  die Notwendigkeit, die großen 
Mauerflächen ohne das Detail der Fenster zu 
schaffen. Die aus den Abbildungen ersichtlichen 
horizontalen Simse werden später bei dem Neubau 
des anzuschließenden Kontorgebäudes die F enster
reihen der Geschosse fassen, wodurch dieser künf
tige Bauteil fest m it dem großen Körper des K ühl
hauses verbunden wird. Diese Gesimse erleichtern 
es, die große Gebäudemasse, die keinerlei Fenster 
hat, im normalen M aßstabe des Straßenbildes er
träglich erscheinen zu lassen. Eine große Schwierig
keit der Aufgabe, die aber aus den Photographien

nicht ersichtlich ist, lag darin, die M ansarddächer 
des alten Bauteiles durch das Massiv des Eckhauses 
aufzunehmen. Wegen der alten Firsthöhen m ußte 
der Eckbau m it einer turm artigen Spitze versehen 
werden (Abb. 2, S. 392).

Über das rein Technische wäre noch folgendes zu 
sagen: Der neue Anbau h a t ein Ausmaß von etwa 
650 qm bebauter Fläche und eine Höhe von etwa 
29 m. Die ungewöhnlich großen Lasten der E in 
lagerungsgüter m achten die Ausführung der K on
struktion  in  Eisenbeton notwendig, während die 
Umfassungen wegen der vom Keller bis zum D ach
boden senkrecht durchgehenden Korkisolierung aus 
einer von der K onstruktion ganz unabhängigen 
Ziegelmauer bestehen. Diese und das Betongerippe 
sind durch starke Eisenanker m iteinander ver
koppelt. Gegen das aufsteigende Grundwasser ist 
eine zwischen den Betonmassen liegende zweilagige
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DER ECKBAU DER KRISTALLEISFABRIK MIT KÜHLHALLEN 
VOM PLATZ AUS

Jute-Bitum en-Isolierung hergestellt worden. Um 
die eingeblasene kalte Luft in den Lagerräumen 
halten zu können, sind die Betondecken und W ände 
m it im prägnierten K orksteinplatten „E xpansit“ 
isoliert. Die Fußböden haben wegen der starken 
Inanspruchnahm e durch Transportkarren einen 
Belag m it 3 cm starken A sphaltplatten erhalten.

Die Verbindung zwischen den einzelnen Geschossen 
wird durch eine durchlaufende G ranittreppe m it 
Eisenbeton - U nterkonstruktion und durch zwei 
Lastenaufzüge verm ittelt.

Einschließlich Ausschachtung und  innerem  Aus
bau und tro tz  des kalten  W inters gelang es, den 
Bau innerhalb von 8 M onaten herzustellen. —
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